
 
 

Bereits am 16. und 17.08.2009 reiste unsere deutsche Mannschaft diesmal mit Unterstützung unserer 

Ehefrauen individuell nach Balatonlelle in Ungarn. 

Unsere Mannschaft bestand diesmal aus insgesamt 8 Seglern.  

Insgesamt hatten sich Sportler aus 10 Nationen mit 60 Teilnehmern angemeldet. 

Uns empfing in Ungarn tolles warmes, teilweise zu warmes Wetter, so dass wir erst einmal ein kühles Bad 

im Balaton genommen haben (naja kühl bei 25 Grd. Wassertemperatur!!!!). 

 

Hinfahrt mit der Fähre über den Balaton 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Am 18. 08. wurden als erstes unsere Boote und 

Segel vermessen. 

Alles wurde für gut befunden und mit einem 

Kontrollstempel versehen. 

Danach ging es zur Registrierung und wir 

bekamen unsere Teilnehmerausweise 

ausgehändigt. 

So, nun waren erst einmal alle 

organisatorischen Maßnahmen für uns erledigt. 

Den nächsten Tag nutzten wir zum trainieren.  

Nach Vorhersagen sollten meistens schwache 

Windverhältnisse vorherrschen. 

 Am Mittwoch um 9.00 Uhr begann dann für 4 

unserer Teilnehmer der Wettkampf in der F5-

10 Klasse bei sonnigem Wetter und 

einigermaßen günstigen Windverhältnissen. 

Bei 39 Booten wurde in zwei Gruppen 

gesegelt. 

Nach den ersten drei 

Einteilungsläufen befanden sich 

von unseren Teilnehmern drei in 

der A- und  

einer in der B- Gruppe. 

Bei schwachen aber konstanten 

Windverhältnissen konnte dann 

bis 17.30 Uhr gesegelt werden. 

Am zweiten und auch am dritten 

Tag waren ähnliche gute 

Bedingungen vorhanden, so 

dass auch an diesen Tagen viel 

gesegelt werden konnte.  

 

Am letzten Tag der 10-er Klasse 

wurde bis um 12.00 Uhr 

gesegelt, da ab 14.00 Uhr 

bereits die Klasse F5-E gestartet 

wurde. Am Ende wurde es 

nochmals zwischen unserem 

Janusz Walicki und dem 

Chinesen Xuan Dongbo 

spannend, da Janusz in die B-

Gruppe abgestiegen war. 

Aber dank seines Vorsprungs, 

den er sich an den ersten Tagen 

ersegelt hatte, konnten  

wir Janusz dann als ersten 

Weltmeister dieser WM feiern. 

Unsere anderen Teilnehmer 

belegten die Plätze 10, 14 und 

30.  

Junioren Weltmeister wurde 

Mateusz Müller aus Polen. 

An diesem Tag fanden dann am 

Abend die offizielle Eröffnung 

mit dem Hissen der Naviga-

flagge und gleichzeitig auch die 

Siegerehrung der F5-10 statt. 

Natürlich mit viel Jubel für unseren Weltmeister Janusz Walicki.  

 

 



 

 

 

 

Weltmeister F5-10  Janusz Walicki 

 

Zweiter  Xuan Dongbo 

 

Dritter  Jan Springer 

  

Junioren Weltmeister  

Mateusz Müller  Polen 

 

Zweiter  Adam Oksinski Polen 

 

Dritter  Laszlo Csoka jun. Ungarn 

 

 

 

 

Vom 22.08. Nachmittag  bis zum 26.08 mittags. fanden dann die Wettfahrten für die 

F5-E Klasse statt. 

Hier waren für unser Land 3 Teilnehmer am Start.  

Insgesamt waren 58 Boote, davon 16 Junioren gemeldet. 

Auch hier herrschten anfangs laue Windverhältnisse.  

 

Dieses änderte sich aber am 3. Tag. 

Wie auf den Bildern zu erkennen ist, wehte es kräftig und die kurzen und hohen Wellen machten den Booten 

ganz schön zu schaffen. Die Boote verschwanden teilweise völlig in den Wellen und wurden teilweise bis zu 

20 m  mitgerissen. Sicherlich gut anzusehen, aber für die Steuerleute viel Arbeit und höchste Konzentration. 

Am nächsten Tag war dann wieder Ruhe eingekehrt und es herrschte Flaute, so dass vorzeitig die Regatta 

beendet wurde. 

Unsere Teilnehmer belegten die Plätze 18 Helmut Hoyer, 24 Peter Gernert  und 28 Ulrich Burbat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


